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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Zur politiſchen Lage
Seit dem vorläufigen Auseinandergehen des Reichstags in

die Oſterferien iſt die öffentliche Erörterung über die
ſchwebenden Fragen der Politik eigentlich eifriger und heftiger
geworden als ſie während ſeines Beiſammenſeins war wenn
indeſſen in einem rheiniſchen Blatte geſagt wird wer ehrlich
fein wolle müſſe zugeben daß der Streit der Meinungen ſich
auf einem vielfach noch dunklen Gebiete bewege ſo daß er
einſtweilen keinen rechten Zweck habe ſo wird das beträchtliche
Maß von Wahrheit das in dieſem Urtheile ſteckt nicht zu be
ſtreiten ſein Namentlich über die Steuerfragen iſt noch gar
zu wenig bekannt als daß hier ſchon die Handhabe einer
wirklich fruchtbaren Kritik vorläge bei einer allzu eingehenden
Erörterung von Plänen die noch ganz oder halb in der Luft
ſchweben wird allerdings nichts Anderes herauskommen als
eine gegenſeitige Erbitterung die einer endgiltigen Löſung jener
Fragen nur hemmend in den Weg treten kann

Der Schwerpunkt liegt fowohl bei der Branntwein wie bei
der Zuckerſteuer nach wie vor in den agrariſchen Anſprüchen
Treten dieſelben zurück ſo wird eine Einigung leicht machen
ſie ſich dauernd mit dem früheren Nachdrucke geltend ſo wird
ſie ſchwer ſein Daß der letztere Fall der weitaus wahrſchein
lichere iſt haben wir neulich ſchon ausgeführt und die Kreuz
zeitung beſtätigt dieſe Anſicht indem ſie kaltblütig behauptet
bei allen bisherigen Verſuchen zur Regelung der Branntwein
ſteuerfrage einſchließlich des früheren Monopolentwurfs ſei
die Land wirthſchaft noch immer zu kurz gekommen Mit
ſolcher Auffaſſung iſt allerdings nicht mehr zu rechten hier
tritt das einſeitigſte Klaſſen und Sonderintereſſe ſo nackt und
um hervor daß darüber jede politiſche Erörterung aufhört
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un kann man ja freilich ſagen die konſervative Partei werde
das Gericht nicht ſo heiß auftragen wie es von der Kreuz
zeitung 8 werde indeſſen ob etwas mehr oder etwas
weniger blöde ſind unſere Großgrundbeſitzer niemals geweſen
und es liegt leider noch kein triftiger Grund zu der Annahme
vor daß ſie ihre Anſprüche ſo weit herunter geſchraubt haben
um eine Verſtändigung innerhalb der neuen Reichstagsmehrheit
per 53 Branntwein und Zuckerſteuer als ſicher erſcheinen
zu laſſen

Die Verhandlungen darüber werden augenblicklich offenbar
eifrig fortgeſetzt und es liegt nahe daß die verſchiedenſten
Gedanken und Geſichtspunkte dabei auf ihre Brauchbarkeit
geprüft werden Ob es rathſam iſt jede der erwogenen aber
deshalb noch nicht beſchloſſenen Möglichkeiten zum Gegenſtande
einer heftigen Polemik zu machen möchten wir bezweiſeln und
zwar umſomehr als die in die Oeffentlichkeit ſickernden Nach
richten darüber ohnehin ſpärlich und unſicher ſind In einen
wirklichen Fluß werden dieſe Fragen erſt kommen wenn der
Reichstag wieder zuſammengetreten ſein wird die national
liberalen Mitglieder deſſelben dürften wie wir hoffen in den

Rlara Dektin
I

So biſt du denn ganz vergeſſen du ſchönes treues be
ſcheidenes Klärchen Worin biſt du geringer als deine be
rühmten Schweſtern Agnes Sorel Philippine Welſer Agnes
Bernauer und all jene Töchter des Volks welche ihre Fürſten
unſterblich gemacht indem ſie ſie liebten Warſt du deinen
en en nicht die züchtige keuſche ſittſame demüthigeromme huldreiche Klara Faſt du deinen pfälziſchen Löwen

nicht geführt am Roſenbande deiner treuen Frauenliebe und
keineswegs verführt zu den freveln und thörichten Aus
ſchreitungen toller Jugendgelüſte Und hat dir s die Poeſie
iz gelohnt Warum ging ſie an dir vorüber du ſüßes deutſches
Mädchen und hatte aus der Fülle ihrer duftigen Kränze dir
nichts zu reichen als ein paar längſt vergeſſene Verſe in einer
Sprache die du nie verſtandeſt im angelernten alten Latein
das deiner deutſchen Liebenswürdigkeit ſo fremd war wie die Roſe
dem Winter oder dein Bett der Urne Geht ihr Poeten
auch die Poeſie iſt keine gerechte Göttin Auch bei ihr herrſcht

Laune und Ungefähr wie in der Mode Lieblinge hat ſie nicht
durch Wahl ſondern durch Zufall und dieſe t ſie
immer von neuem Derweilen aber verblüht das Schöne und
Schönſte links und rechts am ausgetretenen Wege im Dunkel
und Dickicht und ſo verblühteſt zu du liebliche Sängerin
von Augsburg arme vergeſſene Klara

Bevor wir von ihr ſprechen laßt uns von ihm reden Er
war ein Jüngling voll Ritterſinn und Rittertugend Prinz
Friedrich von der Pfalz Schön gewachſen blühend geſund
keck von Muth ſanft im Herzen begabt mit allen Fähigkeiten
ſeines Geſchlechts mit allem was glänzt und nützt geliebt
wird und Ehre bringt war der Knabe aufgeblüht ein rechtes
Wahrzeichen der Pfalz und ihrer trefflichen Menſchen Viel
Gute und Tüchtige ſprachen auf dem Schloſſe zu Heidelberg
ein um den Kurfürſten Ludwig ſeines Söhnleins Wegen zu

Siehe bei Wimpfeling Casta pudiea decens humilis discreta
modesta ſerner
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daß jede unzeitige Nachgiebigkeit gegen die agrariſchen An
ſprüche ſich ſchwer rächen würde

Im Gegenſatze zu den Steuerfragen iſt die Neuordnung
der elſaßlothringiſchen Verhältniſſe zu einem gewiſſen Abſchluſſe
gekommen welcher ein politiſches Urtheil zuläßt
kann im allgemeinen günſtig ausfallen Nach mal nlich
ſehr heftigen Kämpfen in den höchſten Kreiſen der Reichs
regierung iſt die Beibehaltung der Statthalterſchaft und des
Landesausſchuſſes beſchloſſen worden aber unter gewiſſen Ein
ſchränkungen welche die in den letzten Jahren begangenen
Fehler verhüten ſollen und auch wohl n verhüten geeignet
ſind Mit der Notabeln Politik ſoll gründlich gebrochen
der Verwaltungsorganismus vereinfacht die politiſche Ver
antwortlichkeit des Statthalters geſchärft und namentlich dem
Reichstage nicht dem Landesausſchuſſe vorbehalten
bleiben die nothwendigſten kommunalen und ſozialen Reformen
im Reichslande einzuführen

Gegen dieſe Regelung der dortigen Dinge läßt ſich aller
dings einwenden daß ſie mehr Flickwerk als ganze Arbeit ſei
Indeſſen bei der gänzlichen Verfahrenheit der elſaß
lothringiſchen Verhältniſſe iſt es doch ſehr fraglich ob nicht
auf jedem andern Wege der Schaden ſicherer und der Gewinn
unficherer ſein würde als auf dem nunmehr eingeſchlagenen
Derſelbe hat jedenfalls den dem Reichslande nicht
größere Opfer aufzuerlegen als im Intereſſe einer energiſchen
und umſichtigen Regierung nothwendig ſind Regierenden wie
Regierten iſt die Möglichkeit gewährt endlich in ein ver
nünftiges Verhältniß zu kommen und von ihrer Einſicht auf
welche freilich alles ankommt hängt es in erſter Reihe ab
ob dieſe Möglichkeit zur Wirklichkeit wird

Politiſche Ueberſicht
Die Umbildung des italieniſchen Kabinets iſt nun

endlich in der geſtern bereits telegraphiſch gemeldeten Zuſammen
ſetzung vollzogen Der bisherige Miniſter des Auswärtigen
Graf Robilant hat jedenfalls zur Sühne für a
ausſcheiden müſſen Von den neuen Miniſtern genießt Erispi
den Ruf eines thatkräftigen Verwaltungsmannes und Ordnungs
freundes Zanardelli wird in re auch bei politiſchen
Gegnern wegen ſeiner Unabhängigkeit und Unparteilichkeit ge
ſchätzt der neue Kriegsminiſter galt ſchon länger als denkbar
beſter Nachfolger Ricottis von Senator Saraccos Sparſamkeit
und ſtrengem Rechtsſinne erwartet man eine weiſe Beſchränkung
des überquellenden Bauetats innerhalb vernünftiger Budget
grenzen Hinſichtlich derjenigen Pentarchiſten welche dem
Miniſterium nicht beitreten verlautet daß Cairoli ſeine Be
theiligung brieflich ablehnte jedoch Gedeihen wünſchte falls
Depretis ernſte Bürgſchaften leiſte Nicotera und Baccarini
dürften ſich den Gegnern des neuen Kabinets zuwenden
andererſeits einigte ſich ein Dutzend konſervativer Diſſidenten
unter Spaventa zur Unterſtützung des neuen Miniſteriums
Jedenfalls erſcheint das neue Kabinet durch die Perſönlichkeiten
ſeiner Mitglieber wie durch die Zahl ſeiner Anhänger un

e Graf Robilant iſt darum eingekommen
aus dem diplomatiſchen Corps auszuſcheiden und als General
lientenant zur Dispoſition geſtellt zu werden

Der franzöſiſche Senat lehnte am Dienstag die
ndelskonvention mit Griechenland mit 156 gegen
Stimmen ab Die Deputirtenkammer beendete die

preiſen Jn einer Zeit wo die Würde des Ritterthums faſt
ganz in Verfall und der Stand allerorten verwildert und aus
geartet war es ein leuchtender Augentroſt den jungen Prinzen
zu ſehen der als ein feiner u Apfel luſtig hervor
wuchs am uralten Stamm deutſcher Edelnatur in welchem die
Säfte aus der Nibelungen und Hohenſtaufen goldenen Zeiten
denn doch noch cirkulirten und nicht jegliche Ader vertrocknet
war Deß liebten ihn Ritter und Frauen die Knappen nahmen
ihn zum Vorbild und ſogar die Pfaffen mochten ihn keiden
denn wie ſein Arm ſchlagfertig und kunſtreich zum Kampf ge
bildet war ſo wiegte er einen gar feinen offenen Kopf über
der eiſernen Halsbeuge der auch Luſt und Fähigkeit hatte die
gelehrten lateiniſchen Bücher zu ſtudiren was in jenen ent
arteten Zeiten ſogar von den Kloſterleuten vernachläſſigt wurde
Dieſer Studirtrieb ſcheint zumeiſt ſeines Herrn Vaters Herz
erfreut zu haben denn wir finden daß ſich der Kurfürſt noch
in ſeinen alten Tagen auf ſeines Söhnleins Schulbank ſetzte
um ſich das krauſe Latein einzutrichtern wahrſcheinlich ſeinem
Kaiſer zudank dem Luxemburgiſchen Siegmund der ein reines
Latein wenn nicht ſprach doch liebte und nicht ſelten über
grammatiſche Schnitzer brummte wenn ſie ſo arg waren daß
ſie ſogar er ſelbſt merken konnte Leider ſtarb der alte Kur
fürſt über ſeinen verſpäteten Studien nachdem er von dem
aufgehenden Stern ſeines hochbegabten Friedrichs nichts ge
ſehen als den erſten zuckenden Morgenſtrahl

Aber bei all ſeinen Tugenden hatte Friedrich einen Fehler
Er war nicht der erſtgeborene Sohn Nicht er ſondern ſein
älterer Bruder folgte daher als Ludwig IV im Kurfürſtenthum Und der neue Kurfürſt ſo ibblich er ſonſt geweſen ſein

mag ausgezeichnet war er nicht Es charakteriſirt ihn und
ſeine Partei ſogar ziemlich unvortheilhaft daß er fleißig darauf
aus war dem jungen Friedrich ein Erbgut um das andere
abzunehmen ja ſogar als derſelbe das achtzehnte Jahr er
T egſte ihm eine förmliche Ceſſion ſeiner Erbrechte zu
entlocken

War es Schwäche und Leichtſinn daß Friedrich all dieſem
Anſinnen nachkam Jm Gegentheil echte Edelart war s
Denn wie die engliſche Ariſtokratie dem Erſtgeburtsrecht ihre

Macht und Größe verdankt und wie die deutſche zernbrodelte und verarmte weil ſie mit allzugemüthlichem Familien

ſinn Beſitz und Herrſchaft unendliche Erbtheilungen auf
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gettemmiſ en ſämmtliche Mitglieder
der Kommiſſion gehören der Linken an Der Senat und
die Deputirtenkammer haben ſich darauf bis zum
10 Mai vertagt

Nach einer dem Oberſchleſ Anz zugehenden verläßlichen
Meldung veranlaßten innere Ereigniſſe die dauernde
Poſtirung berittener Eilboten bei den ö
po e Wijodnins Amtsvorſtehern Kein Geiſtlicher
darf ohne Paß ſeine Pfarrei verlaſſen

Die gegenwärtig in London tagende Konferenz der
engliſchen Kolonien wird ſich wie uns geſchrieben wird
mit folgenden Gegenſtänden befaſſen 1 Vertheidigung der
auſtraliſchen Häfen 2 Vertheidigung der Torres Meerenge
und der SimonsBai durch alle auſtraliſchen Kolonien 3 Ver
theidigung der Tafel Bai und SimonsBai 4 Errichtungund Vertheidigung von Kohlenſtationen 5 Kabelverbindung

zwiſchen England und den Kolonien 6 Subventionirung be
ſtehender Kabelcompagnien 7 Errichtung von Häfen und
Anſchaffung von Kreuzern im Stillen Ozean 8 Vermehrung
des Kolonial Geſchwaders 9 Erleichterung für Armee und
MarineOffiziere welche in den Dienſt der Kolonien treten
wollen 10 Beziehungen mit auswärtigen Mächten hinſichtlich
der Kolonialbeſitzungen 11 Poſttarif zwiſchen England und
ſeinen Kolonien 12 Rettungsdienſt auf offener See 13 Rati
ikation von in den Kolonien ergangenen gerichtlichen Ent
cheidungen in England 14 Zuſtände der Staaten der Ein
geborenen in Südafrika 15 Geſetze bezüglich der Heirath der
Schweſter der verſtorbenen Ehegattin 16 Gleichzeitige Cenſus
aufnahme im ganzen Reiche

Einem Vertreter der Pall Mall Gazette gegenüber ſuchte
Gladſtone e Verhalten in der Freitagnachtsſitzung des
engliſchen Parlament s zu rechtfertigen Der Führer des
S W H Smith habe ihn privatim erſucht die liberale

artei dahin zu beeinfluſſen es nicht zum Aeußerſten kommen
zu laſſen ſondern die erſte Leſung der Zwangsbill an jenem
Tage zu geſtatten Gladſtone erwiderte daß er nach aller
Rückſichtsloſigkeit der Regierung machtlos in dieſer Sache ſei
Die Freitagnacht, ſo fuhr er fort hat unſere Oppoſition
gegen die ne der Regierung aufs glän
zendſte gerechtfertigt Wir haben die Regierung nachdrücklich
gewarnt daß das Anſehen des Vorſitzenden und des Hauſes
tief dadurch geſchädigt werden würde Wir wurden über timmt
und jetzt iſt das Reſultat da Die Regierung hat den Vor
ſitzenden zu Parteizwecken mißbraucht Der Sprecher iſt gewiß
ein ehrenhafter Mann und nicht minder Mr Smith Aber
der Sprecher iſt machtlos man hat ihn zu einem Partei
manne gemacht Als der Reporter den großen liberalen
Staatsmann um ſeine Anſicht fragte ob das Parlament etwa
in Kürze aufgelöſt werden würde entgegnete derſelbe leiden
ſchaftlich Auflöſung Ich denke jetzt nicht an Auflöſung
auch nicht an Zwang nicht einmal an HomeRule ſondern
lediglich an die Rolle welche der Sprecher ſpiel hat Und
wer hat dieſe Geſchäftsregeln durchgeſetzt Die diſſentirenden
Liberalen Liberale wohlverſtanden nicht Torries Das iſt
ein Schlag

Die Erbitterung der Jrländer über die Zwangs
vorlage der Regierung kennt keine Grenzen Vor einigen
Tagen ſprach Michael Davitt in einer Verſammlung von
Feniern im Kreiſe Cork und bemerkte u Wenn dieſe Akte
das engliſche Geſetzbuch ziert ſo iſt jeder welcher dazu bei

löſte ſo wurde es hin und wieder erlebt daß deutſche Edelinge
ſelbſt ſich verkürzten und ihr Erbrecht dem politiſchen Ganzen

r Opfer brachten Von dieſer Denkungsart war Friedrich
ie Einheit der Pfalz war ſein höchſter Gedanke das Land

galt ihm mehr als ſeine Perſon Er hätte eine kleine Dynaſtie
gründen und ein kleiner Souverän ſein können aber das
Kleine war nicht ſein Geſchmack Ja er ging ſo weit daß er
nach dem Tode ſeines Bruders vorzog lieber die ganze
Regierung im Namen ſeines Neffen zu führen als die Ge
legenheit zu benützen und die Theilhoheiten die man ihm ſelbſt
gbgedrungen wieder an ſich zu nehmen Auf dieſer Höbe
ſeiner politiſchen Großmuth verpflichtete er ſich ſogar niemals
n c athen um die regierende Linie nicht in Nebenlinien zu
palten
Gewiß ein hochgemuther Entſchluß für einen ſechsundzwanzig
jährigen Jüngling Andere in ſeiner Lage traten wenigſtens

in den geiſtlichen Stand brachen ein für allemal mit der Natur
und ſchlugen ſich unwiderruflich die r der Weltlichkeit zu
Aber auch das verſchmähte Friedrich Für Pfaltern und Chor

war er ein viel zu mannlicher Ritter und weil er das war
o getraute er ſich auch mit ſeinem freien Willen durch

zuführen was andern der Zwang eines Kloſtergelübdes leiſteteManch alter Praktikus mag da zweifelnd in Fnen Bart ge
e Zanch minnigliche Frau den Mund ſchmolkend ver

zogen haben
mwmerhin Friedel inzwiſchen fetzte ſich hoch in den Sattel

und ritt ſeinen Pitterlichten nach Das gab weidliche Arbeit
in einer Zeit wo a es wild durcheinander ſtrikt und un

erechte Fehden nur mit gerechten abzuthun waren Friedrich
tte zuhauſe und auswärts vollauf zu ſchaffen Es galtRäuber niederzuwerfen Unterdrückten und Wehrloſen da

p Vettern und Freunden zu helfen Gefangene zu bereien Einfälle abzuwehren Ausfälle zu thun kurz die e
der Gerechtigkeit in einer ſtets gerüſteten Fauſt über dem zer
rütteten Jahrhundert zu halten denn der Landfrieden welchen
der Habsburger Rudolf mühſam erzwungen war faſt mit
ſeiner Perſon wieder vergangen und juſt die Partei des Mittel
alters zwiſchen Siegmund und Maximilian war die roheſte
und gewaltthätigſte

So mögen et eher de r meeraſtloſen



Wir wiſſen nichts näheres von dieſer Zauberin Kein

Klingt dir jetzt ihre Stimme in langgezögenen Nachtigallen

umſchleierte Stimme der Jenny Lind oder das neckiſche Silber

m lara Dettin
brauchen wir alſo mehr

ir thaten es unſerer Heldinn Hel

daß es wurde welcherreren en ein Feind der zent Freiheit und 37 Mann
n in dieſem Lande welches irgendje

e e de de e e enu r furet e Mörder der Frei
Der nach London zurückgekehrte Lord R Churchill
t am St ſeinen Wählern in der Mekropolitan

rn über ſein Verhalten in dieſer Seſſion
egt Von wirklichen Intereſſe waren die Andeukungen

welche er in dieſer Anſprache über ſeine Haltung zu Zwangs
Erſteres billigt er unverhohlen

mit den iriſchen Mondſcheinlern verbündetengegen die ſcheHome Rule dagegen iſt ihm ein durchausdſtonianer
unerfüllbarer unpraktiſcher Gedanke r
ſelbſt Gladſtone wenn er mit einer feſten Mehrheit im Amte
wäre ſcheitern würde Nach dieſer Rede zu ſchließen herrſcht
zwiſchen der Regierung und Churchill wieder volle Ein
mülhigkeit

In der griechiſchen Deputirtenkammer gelangte am
Dienstag der Bericht der h ritee ur Be
r Der Berichterſtatter der Majorität wies ziffermäßig
nach daß den Finanzminiſter keinerlei Schuld an der gegen
wärtigen ungünſtigen Finanzlage treffe und wies die Abſicht
durch die Einſtellung der Amortkiſirung die von Griechenland
eingegangenen Verpflichtungen zu verletzen als der Ehre des
Landes nachtheilig zurück Der Berichterſtatter der Minorität
Carapanos erklärte die Reduktion der Ausgaben für das
einzige Mittel zur Beſſerung der Finanzlage Die Produktiv
kraft des Landes reiche nicht agus um die von der Regierung
geforderten Abgaben zu tragen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 4 April Jnnerhalb der pariſer Studenten

ſchaft herrſcht große Aufregung die bereits zu ſtürmiſchen Ver
re und Demonſtrationen Anlaß bot Hervorgerufen

wurden die letzteren durch die Anordniitg der Regierung die
Einſchreibegebühren in ihrer früheren Höhe wieder herzuſtellen
In der Salle de Ermitage fand deshalb eine große Studenten
verſammlung ſtatt welche einen ſehr tumultuariſchen Verlauf
nahm Bemerkenswerth iſt daß der Präſident ſelbſt nachdem er
eine Darlegung der Verhältniſſe gegeben hatte den Vorſchlag
machte einen Monöme einen Gänſemarſch der Studenten

veranſtalten der ſich vom Sorbonneplatz nach dem Palais
ourbon dem Sitze der Deputirtenkammer und von dort nach

dem Finanzminiſterium bewegen ſoll Daß eine gar Kund
gebung vieler Tauſende leicht zu Ruheſtörungen führen kann hat
ſich bei früheren Gelegenheiten deutlich gezeigt Jn der Ver
ſammlung der Salle de lErmitage fehlte es auch nicht an den
üblichen radikalen Vorſchlägen ſo wurde u a darüber diskutirt
ob nicht ein allgemeiner Streik in Scene geſetzt werden ſoll
Auch hätte man ſich in die Zeit vor der Großen Revolution
zurückverſetzt glauben könneun als ein Redner unter vielem Beifall
gegenüber der neuen Beſteuerung der Jugend die angebli
koloſſalen Einnahmen der trésoriers genéranx hervorhob Nac
Beendigung der Verſammlung zog eine ſehr beträchtliche Anzahl
Studenten im Quartier Latin lärmend umher bis es auf dem
Voulevard St Michel zu einem Zuſammenſtoße mit den Sergents
de Ville kam welche auch den Sorbonne ſowie den Panthéon
Platz beſetzt hielten Ob eine von den Studenten an die beiden

Kammern gerichtete Petition die Regierung zur Verzichtleiſtung
auf die von ihr getroffene Maßnahine zu deſtimmen Erfolg haben
wird bleibt abzuwarten

Stockholm 5 April Das Befinden der Königin
welche ſich heute einer Operation unterzogen hat iſt den
Umſtänden nach befriedigend

Deutſches Reich
Berlin 5 April Se Maj der Kaiſer nahm heute die

regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing darauf den zum
GeneralMajor ernannten und à la suite des 2 GardeDragoner
Regiments geſtellten Prinzen Friedrich von Hohenzollern
und den ins 15 HuſarenRegiment verſetzten T Mayer c
und arbeitete längere Zeit mit dem Vorſteher des Militär Kabinets
v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiſer zum erſtenmale
nach ſeiner letzten Unpäßlichkeit von der er vollſtändig wieder
hergeſtellt iſt eine Spazierfahrt Nach einer jetzt getroffenen
Beſtimmung wird der Kaiſer am 5 Sept d J im Königs
berger Schloſſe Quartier nehmen und eine Woche hindurch in

Hen Rule gab Er
ſt ihm der Hort der Reichseinheit und die unentbehrliche

geg

an deſſen Durchführung S Berlin 5 April

mmern undbei Alsdann wird ſich der Kaiſer nachbeizuwohnen Alsdann wird ſich der aiſer Ja en
var nach Stettin begeben um an gen deArmeecorps und eingkj dte zu verſammelnden Kavallerie

Diviſion beizuwohnen Auf dieſer Reiſe wird der Monarch auch
in Danzig einen Anen Walt nenen und wahrſcheinlich
auch dem Schloſſe zu Marienburg einen kurzen Beſuch widmen

Der Kronprinz empfing geſtern den Vertreter der Weſt

b

preußiſchen Landſchaſt GeneralLandſchaftsdirektor v dörber
örberode Heute fand in der Kapelle des hieſigen kronprinz
chen Palais die Einſegnnng der beiden jüngſten Töchter des

Kronprinzen und der Kronprinzeſſin der Prinzeſſinnen Sophie
und Margarethe durch den Ober Hof und Domprediger
D Kögel ſtatt Zur Beiwohnung derſelben waren die Kaiſerin
und die zur Zeit hier und in Potsdam anweſenden Mitglieder
der Königlichen Familie erſchienen Prinz Alfred von
Großbritannien der älteſte Sohn des Her von Edinburg
traf in igenna ſeines Gouderneurs des De Rolfs geſtern anf
z Anbaltiſchen Bahn hier ein und nahm im kronprinzlichen

alais Wohnung
Der Bundesrath hat in ſeiner

heute ſtattgehabten Sitzung die Vorlagen betr die Nach
tragskonvention zur Handelskonvention mit Ru
mänieny betr den Bericht der Vollzugs kommiſſion
ür den Zollanſchluß von Hamburg und betr die
övelle zur Gewerbeordnung den zuſtändigen Aus

ſchüſſen zur t überwieſen Ueber den Jnhalt dieſer
Vorlagen vrgl man die zwei heutigen AKorreſpondenzen

A Berlin 5 April Die Vollzugs kommiſſion für
den Zollan ſchluß Hamburg s hat ihren erſten Bericht
erſtattet Der Bericht iſt von den Herren Geh OberFiuanz
rath Pochhammer Geh OberRegierüngsrath Neumann Ober
Regierungsrath Schmidtkonz Geh Finanzrath Golz Senator
Versmann Senator Swald und Senatsſekretär Roeloff
erſtattet Die vom Bundesrath mit der Vorbereitung des
Auſchluſſes betraute Komiſſion iſt am 6 Sept 1883 zum
erſtenmale in Hamburg zuſammengetreten und hat ſeitdem
ſich ihrer Aufgabe in periodiſchen theils in Berlin theils in
Hamburg ſtattgehabten Sitzungen unterzogen Dem Berichte
h folgende Regulativ Entwürfe beigefügt 1 Allgemeines

egulativ für Privatlager in Hamburg in welchem die bis
herigen Regulative für Privatlager und Theilungslager zweck
entſprechend vereinigt ſind 2 Regulativ betr die Zoll
erleichterungen für den Handel mit fremden Weinen und
Spirituoſen in Hamburg deſſen Abweichungen gegenüber dem

zuführen ſind und endlich 3 das Regulativ betr die fort
laufenden Konten wobei das entſprechende Regulativ für Lübeck
zugrunde gelegt iſt unter Rückſichtnahme auf die in der Zwiſchen
zeit gemachten Erfahrungen und die beſonderen bei Hamburg
inbetracht kommenden hre Der Reichskanzler bringt
beim Bundesrath noch in Anregung daß es ſich ſoweit nicht
beſondere Bedenken entgegenſtehen einpfehlen würde die ge
dachten Regulative fur das ganze Zollgebiet in Geltung zu
ſetzen Am 1 März iſt zwiſchen Deutſchland und
Rumänien eine Nachtragskonvention zum deutſch
rumäniſchen Handelsvertrag von 1877 unterzeichnet
worden Jn derſelben wird bezüglich der Ausnahmen von der
Verpflichtung den gegenſeitigen Verkehr durch keinerlei Ein
fuhr Ausfuhr oder Durchführverbote zn hemmen anſtelle
des Abſatzes im Artikel 5 bei Taback in allen Sorten Salz
und Schießpulver geſetzt für Staatsmonopole Die dem
Handelsvertrage beigefügten Tarife haben eine Abänderung er
fahren Ferner ſoll wenn Rumänien während der Dauer des
Vertrages über den 10 Juli 1891 hinaus mit einer dritten
Nation einen Vertrag oder ein Handelsabkommen irgend welcher
Art abſchließen oder erneuern ſollte die deutſchrumäniſche
Handelskonvention mit den in der gegenwärtigen Konvention
feſtgeſetzten Modifikationen von ſelbſt und für die gleiche Dauer
verlängert werden Die neue Konvention hat den Zweck die
durch das Erlöſchen der rumäniſch öſterreichiſchen Konvention
und durch den neuen rumäniſchen Zolltarif entſtandenen
Schwierigkeiten zu beſeitigen Durch die Konvention wird es
Rumänien ermöglicht für die Förderung ſeiner Landwirthſchaft
und Jnduſtrie ſowie für die Erſchließung und Ausnutzung
ſeiner Finanzquellen möglichſt freie Hand zu gewinnen während

Eingangszöllen Nutzen ziehen wird Neu aufgenommen in den
betr Tarif ſind u a Wollengarne halbſeidene Gewebe Damen
mäntel Farbenſtifte gwiſt Kinderſpielwaaren gewiſſe Eiſen
und Stahlwaaren und Maſchinen Pelzwerk und ordinäre

jetzt beſtehenden auf frühere Beſchlüſſe des Bundesraths zurück g

Deutſchlands Handel und Jnduſtrie aus der Ermäßigung von

Königsberg verweilen um von dort aus den Manövern des
1 Armcecorps und der mit ihm verbundenen KavallerieDiviſion

J v vxvrn mà W5 72a 20als wenn er in behaglicher Domherrnmuße hingeträumt hätte
Acht Jahre vergingen ihm ſo Da ſchlug ihm zu München
ſein Stündlein Klara Dettin hieß das Mädchen welches das
freie Ritterherz des Helden gefangen nahm eines Mannes
welcher ſo lange gezeigt daß er für eine Jede und ohne Frauen
liebe leben könne eines Mannes der im fünfunddreißigſten
Jahre ſtand und die heftigſten Jugendſtürme bereits hinter ſich

Bildniß iſt von Klara Dettin auf uns gekommen wahrſcheinlich
wäre es auch unvollkommen genug aus einer Zeit wo die
Großväter Albrecht Dürers und Lukas Kranachs noch kleine
Jungen waren Wir wiſſen nichts von ihr als ihren Namen

und daß ſie eine Sängerin aus Augsburg war Das iſt nicht
viel aber immer etwas für die begierige Einbildungskraft

Philippine Welſer hat Augsburg in den Ruf ſchöner Mädchen
ren vor und nach ihr hielt die Schönheit wohl

rung in Augsburg Und aus dieſem Roſengarten
der Mädchenſchöne flog Klara als Sängerin in die Welt

tönen durch die Jahrhunderte her War es die romantiſch

der Sonntag oder der weite tragiſche Ton der
Devrient der vor vierhundert Jahren dieſen ſeelen

Mädchenbuſen ſchwellte Und was für eine Muſik ſie
gen Gott weiß es Zwar aus Georg von Frundsbergs

ſchlagen uns ſtreitbare Männerchöre an s Ohr welche
ne noch für effektvoll gelten würden wie es dagegen um

ſüßen Melismen des Soprangefangs ſtand wäre uns zu
W nicht geläufig Gewiß iſt nur daß die Primadonnen
des fünfzehnten Jahrhunderts keine Gnaden und Bettlerarien
geſungen und gewiß iſt daß ſie es auch nicht brauchten ſie

ßten ohne dieſes Gnade zu finden und Herzen zu erbetteln
Es iſt keine modern Jnſtitution daß Prinzen r Loge ver
haſſen liebeskrank ob einer Sängerin Das erfuhr ſchon Prinz

iedrich von der Pfalz mit ſeinem kleinen ſingenden Theater

von dein Mädchen zu wiſſen

ſchildert nUnd haben wir umſonſt unſern Helden

Bürſtenbinderwaaren Weitere Zollermäßigungen ſind ver
einbart für Tapeten Luxuspapier gewiſſe Wollen und Filz

iſt nicht
Tugenden ſind jetzt ihre eigenen und nur die Grundirungen
derſelben Sie lebt in der Geſchichte durch ihre Liebesthat
ſelbſt wenn auch nicht durch ihr Porträt

Und am Ende hat der alte Wimpfeling ſeine lateiniſchen
Verſe doch auch nicht ins Blaue gedichtet Er nennt ſie casta
pudica decens humilis discreta modesta Pudica
züchtig casta keuſch humilis demüthig modesta beſcheiden
und wer erſt die prächtigen Wörter dezent und diskret ver
deutſchen könnte Sehen wir uns dieſe Ausdrücke an ſo fällt
es uns auf daß ſie faſt alle das nämliche er aber juſt das
iſt bedeutungsvoll Man ſieht der lateiniſche Dichter giebt
fich offenbar Mühe einen Begriff zu umſchreiben und zu er
ſchöpfen welchen wir heute mit dem Worte echt weiblich be
zeichnen Er bleibt genau auf der Linie dieſes Begriffes nichts
anders will er ſagen als das ein Zeichen daß er weiß was
ex ſagt und nicht auf gut Glück hin ſchmeichelt z

Alſo dieſes echt weibliche Weſen trat jetzt in den Chor jener
ſozialen Miſſionärinnen ein welchen die Aufgabe würde durch
Liebe und Schönheit die Standesunterſchiede auszugleichen

Friedrich nahm ſeine Eroberung nach Heidelberg mit und
von dem ſanfteren Glücke welches dem ſtreitbaren Manne jetzt
aufging gab ſchon im erſten Jahre die Geburt eines Knäbleins
Zeugniß Bald darauf folgte ein zweites Außer dieſen
ſprechenden Zeugen haben wir freilich von der Romantik unſeres
Romans nicht viel mehr zu melden Es ſcheint Friedrich hat
den Gemüthsumſchlag der befriedigten Leidenſchaft erlebt
Ohnedies konnten wir merken daß ihm das weibliche Element
juſt nicht das wahlverwandteſte war und jung war er auch
wicht mehr So werden wir uns die Enttäuſchung erklären
müſſen daß wir den großmüthigen Ritter nicht eben als groß
müthigen Liebhaber finden

Denn forſchen wir nach den Spuren wie Klara am
pfälzer Hofe etwa ihr Glück gemacht ſo finden wir überall
nichts davon Keine Standeserhöhnng kein Titel keine Be
gabung Sogar ihr Daſein wird ſelten erwähnt und geſchieht
es ſo heißt ſie noch immer Klara Dettin Nicht einmal Frau
heißt ſie nachdem ſie einem Fürſten doch ſchon zwei Söhne

zu Ehren Ein Mädchen das einen
n und willensſtarken Mann bleibend gewinnen konnte

geboren Ein im kommt ſie mit dem Prädikat die
en Klara Dettin vor und es ſcheint das haben wir

n hoch anzuſchlagen

beſſer zu ſchildern als eben dadurch Alle ſeine

agegen iſt es ein eigenthümlicher

waaren gewiſſe Baumwollenwaaren Kautſchukwaaren muſi
kaliſche Jn ixumente c re S
Der Ausſchuß des allgemeinen deutſchen Verbandes zur
Vertretung deutſch nationaler Intereſſen beſchloß
am Dienstag wie aus Berlin gemeldet wird einen zweiten
allgemeinen deutſchen Kongreß im Herbſt 1889 ein
zuberufen und gleichzeitig ſair denſelben Zeitpunkt die Er
öffnung der erſten deutſchen Kolonialausſtellung
ins Auge zu fafſfen

In der dem Reichstage zugedachten Vorlage wegen des
Baues ſtrategiſcher Eiſenbahnen iſt neben der Her
ſtellung der Bodenſeegürtel bahn auch die ſofortige zwei
n tge Durchführung der Linie Berlin Ritſchen
hauſen Würzburg Stuttgart Donaueſchingen
Singen in Ausſicht genommen

In Betreff der von der Reichsverwaltung neu errichteten
und durch das Geſetz vom 6 April 1885 ins Leben gerufenen

Felde Verbindungen mit übereeiſchen Ländern werden wie die Voſſ Ztg hört von
den betreffenden amtlichen Stellen augenblicklich eingehende
Erhebungen und Ermittelungen augeſtellt Die Eröffnung der
ſubventionirten Dampferlinien iſt am 30 Juni 1886 erfolgt
und von dieſem Zeitraum ab bis Ende Januar dieſes Jahres
wurden an Beihilfen aus Reichsfonds für dieſe Zwecke
2,564,874 M beigeſteuert Die nunmehr eingeleiteten amt
lichen Erhebungen erſtrecken ſich nun wie es heißt auf die
Erfolge welche mit dem neuen Unternehmen und unter dem
eingeleiteten Verkehrsmodus auf dem eingeſchlagenen Seewege
auf dem Gebiete des Handels und überſeeiſchen Verkehrs er
zielt ſind um gebotenen Falls nothwendige Aenderungen ein
treten zu laſſen

Bei der Stichwahl im 2 Oldenburgiſchen Wahlkreiſe
Varel Jever am 4 April hat der Freiſinnige A Träger

3 Stimmen gegen 6536 für v Thünen natlib erhalten
Die geſtrige Meldung einer Majorität von 3000 Stimmen

war alſo nicht zutreffend Jm I Wahlgange erhielt Träger
7235 v Thünen 7134 Hug Soz 1016 Stimmen Für die
Sozialdemokraten war die Parole der Wahlenthaltung aus
egeben Bei der Stichwahl hat Träger 768 Stimmen mehr

p Thünen 598 Stimmen weniger als im 1 Wahlgange er
halten Die Mehrheit für Träger beträgt 1467 Stimmen

Die Nationalztg ſchreibt Es iſt der Erwähnung werth
daß in der deutſchen Preſſe die Vertheidigung des
Landesausſchuſſes in Elſaß Lothringen bezw des bis
herigen Syſtems hauptſächlich von der deutſch freiſinnigen
geführt wird Der kaiſerliche Statthalter Fürſt Hohenlohe
der durch ſeine Jntervention beim Kaiſer die Erhaltung des
Landesausſchuſſes durchgeſetzt hat galt bisher nicht als zu den
Deutſchfreiſinnigen gehörig

Eine Erklärung welche 23 in Straßburg anſäſſig ge
wordene öffentlich bei dieſer Gelegenheit aber nicht genannt
ſein wollende Altdeutſche erlaſſen hat folgenden Wortlaut

Gegenüber der in der letzten Zeit in der deutſchen Preſſe
mehrfach aufgeſtellten Behanptung daß alle eingewaunderten
Deutſchen in ElſaßLothringen einmüthig eine Abänderung der
zur Zeit beſtehenden Landesverfaſſung im Sinne einer Ein
verleibung in einen Bundesſtaat wünſchen und daß die
Nichterfüllung dieſes Wunſches bei allen Eingewanderten eine
tiefe Enttäuſchung herbeiführen werde müſſen wir erklären
daß dies für weite Kreiſe der ſeßhaften deutſchen Eingewan

derten insbeſondere der Geſchäftswelt nicht zutrifft
Wir ſind vielmehr überzeugt daß dem allgemeinen Wohl

und der wünſchenswerthen Fortentwickelung des Landes im
deutſchen Sinn nur dann wahrhaft gedient iſt wenn auf dem
beſtehenden Boden ohne Umſtürzung der jetzigen ſtaatsrecht
i Grundlage ruhig und ſtetig weitergearbeitet wird

ir haben aufgrund unſerer Erfahrungen die feſte Ueber
zeugung daß dann die Ausgleichung der noch beſtehenden
Gegenſätze nur eine Frage der Zeit ſein wird daß aber jeder
Verſuch dies künſtlich beſchleunigen zu wollen die Gegenſätze
nur wieder verſchärfen würde

Das Geſetzblatt für ElſaßLothringen veröffentlicht zwei
gleichlautende kaiſerliche Verordnungen vom 12 März durch
welche die Verſtärkung der Fortslinien in den Feſtungen
Straßburg und Metz nach Maßgabe der unterm 27 Jan d J
gebilligten Vorſchläge der Landesvertheidigungskommiſſion als im

g daß ihr Name nie ohne den Beiſatz auftritt die
ängerin aus Augsburg Wir wiſſen nicht ganz wie wir

uns das zu deuten haben War es im Charakter Klara s eir
Zug ener rührenden deutſchen Heimathstreue vielleicht ſogar
gemiſcht mit ein wenig Nationalſtolz auf ihr reichsfreies und
mädchenſchönes Augsburg Oder ſoll es was leider näher
liegt andeuten daß ſie die Pfälzer fort und fort als eine
Fremde betrachteten Armes Klärchen Dann wäre es gar
ſchon ein Vorzug der ihr aber erſt nach einer ſiebzehnjährigenVerbindung mit Friedrich zutheil geworden daß ſie um dieſe

S ſeine Dienerin Klara Dettin heißt nicht mehr die
ängerin ſchlechthin e ehe ein mageres Avancement

Und von einer glänzenden Verſorgung iſt nach wie vor keine
Rede Jn einem Teſtament aus s Zeiten empfiehlt ſie
Friedrich nur ganz obenhin ſeinen Nachfolgern findet es bloß
billig daß ihr ihre Leibesnahrung gereicht werde weil ſie ſich
z uns und den Kindern bisher ſo treulich und ehrbarlich ge

alten
Man kann ſich des Gedankens nicht erwehren daß Friedrich

ſie wohl gänzlich fallen gelaſſen hätte und fragt ſich unwill
kürlich warum es nicht geſchah Aber eben in dieſer ſtummen
Thatſache liegt das glänzendſte Zeugniß für Klara die lauteſte
Poſaune der Geſchichte könnte ſie nicht rühmlicher preiſen
Das demüthige Kind hat es nicht verſtanden den verſchwen
deriſchen Goldregen der Dange in ihren Schoß zu leiten ſie
hat ihren Liebhaber nicht zu ſplendiden Gunſtbezeugungen aus

eutet aber ſie hat ſich die echt weibliche Stellung in ſeinem
auſe errungen die ſichere e So ſtellt ſio ſich als eine

jener ar deutſchen d ken in die Geſchichte
welche ihre Ehren ſich ſchaffen nicht bloß annehmen welche
am Platze ihrer Beſtimmung berufstreu und uneigennützig
ſtehen Frauengeſtalten gleich den Sternen die ihr Licht aus
ſtrahlen ob ſie vor gaffenen Bewunderern leuchten oder un
geſehen hinter Wolken glimmen Jetzt glauben wir dem
dichtenden Wimpfeling der ſie diskret und modeſt fand der
proſaiſche Ehemann ſagt es ja ſelbſt Mit aller Lauheit muß
er ihr nachſagen wie ſie ſo treulich und ehrbarlich zu Mann
und Kind ſich gehalten

en
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wieder über drei Tage er

älteſte Tochter ſchon ſeit drei Jahren verheirathet iſt

öſfenilichen Nuhen und s driigeid ertltrt und deinzrmat tie Ihrer ſchtyeren Kerkers veritrtheitt derſelbe meldete die Beſ in werthvo ten
mit der Ausführung der Arbeiten betrauten Militärbehörden
ermächtigt werden die für dieſe Befeſtigungsarbeiten erforder
lichen Bodenparzellen im Wege der Zwangsenteignung zu
erwerben Als wahrſcheinlichen Nachfolger des in die Re
gierung berufenen Herrn Back als Bürgermeiſter von Straß
burg nennt man den Ober Regierungsrath v Guérard
Mitglied der Generaldirektion der Reichseiſenbahnen und des

Gemeinderathes
Der Kuryer Poznanski publizirt ein krakauer Telegramm

wonach die deutſche Regierung die Ueberführung der Leiche
Kraszewski s durch Deutſchand verboten hätte Die Leich
würde in Krakau über Wien eintreffen Dieſe Mittheilung will
uns nicht recht glaubhaft erſcheinen

Halle den 6 April
Meteorologiſche Station

S April 9 U ab 6 Aprik 7 n mr
Baromeler Millimeter

Thermomeler Celſius 13 2el l i keit 7 59 2 1e E1 NwThaupunkt n d Ke H a 6
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 8 U morgens Das Barom war über Mitteleuropa ſtark gefallenöſtl a nordweſtl von dieſer Zone niederen befanden ſich Gebiete ren Luft

dricks Bei ſchwachen umlaufenden Winden war das Wetter in
meiſt heiter und trocken Die Temperatur war geſtiegen und hatte die normale
überſchritten Haparanda 744 3 Südoſt leicht wolkig Moskau 753 1
Weſt ſtill wolkig burg 749 6 ſtill bedeckt Wien 757 6 Süd ſtill

es Nizza 756 8 Oſt ſchwach Regen Paris 750 7 Nord ſtill
bedeckt

Witter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 6 April Faſt über dem ganzen Erdtheil nur

der SO iſt ausgenommen herrſcht unter normaler Luftdruck
ſodaß der im Weſten beobachtete Barometerſtand von 755 mm
ſchon als ein Maximum zu bezeichnen iſt Es iſt daher auch
baldige Zunahme des Luftdrucks mit ruhigem vorwiegend trocknem
und vielfach heiterem Wetter bei ſteigender Tagestemperatur
wahrſcheinlich

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Afrikareiſende Auguſt Einwald iſt wie eine aus

Kapſtadt vorliegende telegraphiſche r kundgiebt nach
einer glücklichen Fahrt von 21 Tagen auf dem Dampfer Moor
am 31 März dort gelandet Der Aufenthalt daſelbſt wird nur
einige Tage dauern worauf die Seereiſe nach der Walfiſch Bai
beginnt

Direktor Staegemann in Leipzig hat wie wir leipziger
Blättern entnehmen das dortige Karolatheater auf mehrere
Jahre gemiethet und gedenkt daſſelbe für Enſemble Gaſtſpiele
auswärtiger Geſellſchaften und abzuhaltende Proben zu verwenden
Gegenwärtig ſeien Verhandlungen mit den Meiningern angeknüpft

Gerichtsverhandlungen
Berlin 5 April Die 2 Strafkammer des Landgerichts I

verhandelte heute gegen den Buchhalter Julius
Hermann Bohrer welcher beſchuldigt war ſeinem Prinzipal
dem Butterhändler Zimmermann einen Betrag von annähernd
40,000 M geſtohlen zu haben Das Urtheil lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus

Barmen 3 April Vor dem Schöffengericht kam heute
im Wiederaufnahmeverfahren die Sache gegen den Färber Alb
He zur Verhandlung Dieſer Angeklagte war in der Schöffen
gerichtsſitzung zu Barmen vom 9 April 1884 Diebftahls
von 6 Bündeln Garn zum Nachtheil des Fabrikbeſitzers R Hö
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Die von dem Verurtheilten hiergegen bei dem kgl Land
gericht eingelegte Berufüng wurde am 21 Mai verworfen und hat
darnach der Veruürtheilte ſeine Strafe verbüßt Jnzwiſchen war
auch das Straſverfahren gegen den Fabrikheizer Joh Br und
den Lumpenſammler Reinh Sti und den Handelsmann Rich
Sti eingeleitet worden Hierbei wurde erwieſen daß Br welcher
auch bei Hö beſchäftigt geweſen daſelbſt mehrere Partien Garn
im Werthe von ca 200 M geſtohlen und die beiden Sti dieſe
Garne von denen ſie wiſſen mußten daß dieſelben auf unehrliche
Weiſe erworben zu ihrem Vortheil gehehit hatten und wurde der
Br wegen Diebſtahls zu 2 Jahren der Reinh Sti zu 1 Jahre
und der Rich Sti zu 9 Monaten Gefängniß wegen Hehlerei
verurtheilt Nunmehr beantragte der Färber Alb He die Wieder
aufnahme des Verfahrens da er weitere Beweismittel wegen
ſeiner Schuldloſigkeit beibringen konnte Das Landgericht nahm
dieſen Antrag an und kam deshalb dieſe Sache in heutiger Sitzung
zur nochmaligen Verhandlung in welcher der Staatsanwalt ſelbſt

ſchließlich die Freiſprechung des He beantragte Der Ver
theidiger hob hauptſächlich hervor daß der Angeklagte infolge
Jrrthums des Gerichts die zweimonatliche Gefäugnißſtrafe
unſchüldig verbüßt hat und beantragte das erſte Urtheil auf

den He mit voller Ueberzeugung freizuſprechen da
urchaus kein Anhaltspunkt für ſeine Schuld vorliege Ferner

Fran agte der Vertheidiger ſämmtliche Koſten einſchließlich der
Verthei et der Staatskaſſe zur Laſt zu legen und das Urtheil
auf Stagtskoſten bekannt machen zu laſſen Das Gericht ver
kündete das Urtheil dem Antrage des Hrn Vertheidigers gemäß
Von einer Entſchädigung für den ünſchuldig Verurtheilten iſt

natürlich nicht die Rede W
2 Gera 5 April Die geſtrige Verhandlung des Schwür

gerichts gegen den Handelsmann Hörſtkotte aus Apolda
endete unerwartet mit Freiſprechung Mit heute begann die
letzte Verhandlung des g Abſchnittes die ſich aber

Tage erſtreckt und mit Gründonnerstag endet
Augeklagt des betrügeriſchen Bankerotts erſcheint vor den Ge
ſchworenen der Pferdehändler Karl Beyer aus Weimar Für
den Beweis ſeiner Schuld ſind 36 Zeugen vorgeladen Die Ver

nehmung des Angeklagten füllte die Zeit von 9 bis 2 Uhr ans
worauf mit dem Zeugenverhör begonnen wurde Der Angeklagte
eine robuſte Perſönlichkeit iſt 43 Jahre alt und in Hopifgarten 9
geboren und erzogen Nach der Konfirmation trat er in Weimar
als rn ger in die Lehre und wanderte dam noch fünf Jahre
als Geſelle durch die Welt Nach ſeiner Rückkehr baute er ſich
in Schwerſtedt bei Weimar ein Haus heirathete und errichtete
eine Gaſtwirthſchaft die er nach vier Jahren aber wieder aufgab
und nach ſeinem Geburtsorte Hopfgarten zuriückkehrte Nach
mehrjährigem Aufenthalt dort errichtete er in einem andern
Orte wiederum eine Gaſtwirthſchaft blieb dort ſünf Jahre und
og dann nach Weimar ſeinem letzten Wohnorte Vor nunmehr
rei Jahren begann er in Weimar einen Pferdehandel bezw er

weiterte ſeinen ſchon ſeit zwanzig Jahren betriebenen Pferde
handel Seine Familie beſteht in fünf Kindern von Ja die

ie Frauverlor er zu Weihnachten v als er ſich bereits in Unter
ſüchungsdgft befand Vorbeſtraft iſt Beyer Fweimal wegen
Körperverletzung und Bedrohung mit Geldſtrafen Mehrfach war
er zwar in Unterſuchung aber ohne daß eine Beſtrafung nachzu
folgen hatte Bei Angeng der Abendzüge war nür ein kleiner
Theil der Zeugen erſt vernommen die den Angaben Beyer s
mehr oder weniger widerſprachen

Wien 3 April Der ehemalige Llohd Kapitän Johann
Scarp in Trieſt wurde von der Anklage einen Betrag von
10,000 Fl unterſchlagen zu haben freigeſprochen Dagegen wurde
der Mikangeklagte der ehemalige Reviſor des Lloyd

itteletropa

91fung an

Probvinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus ovinz rc8 iſt nur iner Angabe der Wie deſtter Pro

Naumburg 5 April Dem Je t des Domgymnaſiums entnehmen wir folgendes Der Beſuch am 1 Febr
887 war 256 Schüler welche in 9 Klaſſen unterrichtet wurden

An der Anſtalt unterrichteten außer dem Direktor De Anton
4 Oberlehrer 6 ordentliche 2 wiſſenſchaftliche Hilislehrer 2
niſche Lehrer Und 3 Kandidaten Aus der Chronik iſt
zuheben daß am 2 Juli eine Miniſſterial Kommiſſion beſtehend
aus den Herren Geh Oberbaurath Adler Regierungs und Bau
rath Perſius aus Berlin Oberpräſident v Wolff Oberpräſidialrath v Arnſtedt Bauragth Schuppe aus Magdeburg
alle Räumlichkeiten der Anſtalt einer genauen Beſichtigung unter
zogen und die für den Umbau welcher 1888 beginnen ſoll vor
gelegten Pläne beſprochen hat un

Wettin 5 April Seit mehreren Tagen ſind in dem
dritten Fiſchbrüttroge in der Fiſchbrutanſtalt des Hrn Lehrer
Arnold hier die jungen Fiſ 0Lachsforelken Baſtardeiern a ausgeſchlüpft und ſehen recht
gut aus Die Ausbrütung der Eier hat zwei Mongke Februar
ünd März gedauert Die 4900 Stück jungen Rheinlächſe im
erſten und zweiten Bruttroge entwickeln ſich gut Für den Monat
Mai ſind für hieſige Brutanſtalt durch Hru Oberforſtmeiſter

üller zu Merſeburg 3000 Stück Aeſcheneier aus der kaiſerl
e zu Hüningen zur Ausbrütung für den vierten s

ruttrog angemeldet

Dem Arzte Lemmel zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda
iſt der Königliche KronenOrden 4 Klaſſe dem Förderaufſeher
auf dem Stagats Braunkohlenbergwerke bei Langenbögen Klotz
u Ober Tentſchenthal dem Polizeiſergeanten Nickau zu Gräfene im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen ver

liehen
Die KataſterControleure Köhler in Heiligenſtadt Neubert

in Bergheim ſind in gleicher Dienſteigenſchaft nach Königsberg
M bezw Heiligenſtadt verſetzt worden

Jn der dieſer Tage veröffentlichten Mittheilung aus
Könnern betr das Dienſtjubiläum des Schichtmeiſters Hart
mann der Genoſſenſchaft Guſtav Adolf bei Lebendorf nicht
Eibendorf muß es ſtatt 7 d 9 d heißen

r Altenburg 5 April Es iſt ſchon öfter vorgekommen
daß bei Gelegenheit unſeres Roßmarktes Pferdediebſtähle
ausgeführt würden daß aber ſchließlich ein Pferd übrig blieb
das iſt trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen Als der diesjährige
Roßmarkt 11 und 12 März zu Ende war fand man im Stalle
des Ruſſiſchen Hofes noch ein einſames Rößlein deſſen niemand
ſich annehmen wollte weshalb von ſeiten des Stadtrathes der
Beſchluß gefaßt wurde daſſelbe nach vier Wochen öffentlich zu
verſteigern Kurz vor dieſem Termine hat ſich jetzt ein Herr aus
Leipzig gemeldet Nach einer Anzeige der e der
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen wird von Mitte dieſes Monats ab
auf der neugebauten Eiſenbahnlinie Meuſelwitz Ronne
burg der Bauzugverkehr eröffnet

Der Gemeindevorſtand von Eiſenach hat dem Plane der
Fleiſcherinnung ein Schlachthaus aus eigenen Mitteln zu
erbauen zugeſtinimt dabei aber die Frage erörtert auf welche
Art der Stadt ein finanzieller Vortheil hieraus erwachſen könne
ob durch Erhebung einer Schlachtſteuer oder durch Erhebung
einer Verbrauchsabgabe vom Fleiſch Er hat ſich für das
letztere entſchieden und dem Gemeinderathe ein Ortsgefetz vor

legt nach welchem von dem Tage an an dem das Schlacht
aits ſeiner Beſtimmung übergeben wird Rindfleiſch Schweine

fleiſch Schöpfenfleiſch Kalbfleiſch Wurſt Wild und Luusgeflügel
ſoweit dies am Orte zum Verbrauch kommt einer Verbrauchs
abgabe unterliegt

Vermiſchtes
ICzar Alexander III iſt infolge der Attentate auf ſeine

Perſon ungeheuer reizbar geworden Man darf ſeit dem 13 März
in ſeiner Anweſenheit kein Wort über das Attentat laut werden
laſſen er will nichts darüber hören und um dieſem ſeinem Willen
gerecht zu werden müſſen auch die Zeitungen die auf ſeinen Tiſch
gelangen eigens präparirt werden Der Czar bekommt alſo
eigens für ihn gedruckte Blätter die das reine Pfennigmagazin
ſind höchſtens daß die inoffenſiven Depeſchen beibehalten werden
Das Uebrige im Blatte iſt Geplauder über die Geſellſchaft und
Theaterklatſch wohl auch ein und der andere Leitartikel der die

Wohlthaten der Regierung des Czaren aufzählt ohne ſich indeß
dabei ängſtlich an die Wahrheit zu halten Die Redacteure des
Leibblattes des Czaren das nur einen einzigen Abonnenten

den Czaren hat das alſo auch nur in einem Exemplar aufgelegt
wird ſahen nichs Uebles darin die Berichte über den
90 Geburtstag des dentſchen Kaiſers aufzunehmen und
die Lektüre dieſer Berichte ſoll den Czaren ſehr wehmüthig ge
ſtimmt haben

Eine gräfliche Hochſtaplerin Am Montag ver
haftete in Agram die Poltzei eine Hochſtaplerin aus altadeliger
deutſcher Familie Die Dame lebte längere Zeit dort auf großem
Fuße war unter dem Namen v Ramſtädt polizeilich gemeldet
und gab an im Beſitze reicher Revenuen von ihren Gütern in
Belgien zu ſein Die feingebildete Dame hielt ihrem 17jährigen
Sohne fünf Privatlehrer empfing zeitweiſe Beſuche eines alten
Herrn von ariſtokratiſchem Ausſehen und führte eine ausgebreitete

orreſpondenz Die Nächforſchungen der auf die Dame aufmerk
am gemachten Polizei ergäben daß dieſelbe in kurzer Zeit rieſige

Schulden Wage atte Die Polizei lud die Gräfin
würde die Dame von ihrer Umgebung genannt behufs Ausweis
leiſtung vor dieſelbe erſchien jedoch nicht und verließ in derſelben
Nächt mittels Droſchke Agram Die Dame ſowohl als auch der
Droſchkenkutſcher blieben verſchwunden Die Nachforſchungen der
Polizei ergaben daß die Dame einen falſchen Namen führke Bei
der berliner Polizei eingeholte Jnformationen konſtatirten daß
die Hochſtaplerin eine geborene Gräfin Ziethen ſei Jhr erſter

dann der Vater ihres Sohnes ſei der 1874 verſtorbene Frhr
v Zedlitz geweſen ihr zweiter Mann der Puig u Beſuch kam
ſei Arthur v Winnig welcher in die Arnim ſche Affäre in Dentſch
land verwickelt war Die berliner Polizei verfolgt die Gräfin
welche ſich durch die Flucht der ihr wegen Verbrechens des Be
truges gerichtlich zuerkannten zweijährigen Kerkerſtrafe entzog
Die Gräfin wurde im Dorfe Gragamc nächſt Karlſtadt ernittelt
verhaftet und nach Agram eingebrächt

z IAſyle für Alpenpflanzen Man ſchreibt aus der
Schweiz Die vierfüßigen Raubthiere ſind bei uns theils ver
ſchwunden theils auf den AusſterbeEtat geſetzt Einzelne Bären
ſind vor einigen Jahren noch im Kanton Graubünden geſehen
woörden e findet man ſie nur noch im Bärenzwinger zu Bern
Der Luchs iſt verſchwunden Wölfe kommen vereinzelt hier und
da im Juragebiete vor aber es ſind Einwanderer Nur Fuchs
Marder und a ar ſich noch kümmerlich durch Das zwei
ſie Raubthier duldet keinen Nebenbuhler Es hat aber auch
den Steinbock vernichtet und wird trotz aller nachträglichen Schon
geſetze mit der Gemſe auch bald fertig geworden ſein es hat
inſere Flüſſe und Seen von Fiſchen geleert und es vertilgt unſere

ögel ſchaarenweiſe ſobald ſie über die Grenze kommen Sing
vögel und andere wenn ſie nur gut ſchmecken Dagegen iſt nichts

achtet

ida der nannt nicht zufrieden

zu machen Geſetze Vorſchriſten und Verbote werden nicht beAber de re Be e Perrhtet a ge
er Faung iſt er ſo ziemlich fertig

Verintrenung von 28,239 Fl ſchuldig geſprochen und zu zwei geworden jeht macht er ſich über die Flora her wo unmer ſie

er en tſammt den Wurzeln feil

et
kann an den nhöfen wird es in Büſcheln häufigehe damit ja jeder e

wolligen Stern auf den Hut oder die Kappe ſtecken kann Die
Alpenroſe hat vermöge ihrer größeren Verbreitung und kräftigeren

den t erreichbaren Stellen Dem ſicheren Untergang geweihtt l ltenen und daher werthvollen ar Das Ja
z B wo nebenbei bemerkt der Spargel an verſchiedenen Stellen
wild wächſt war für den Botaniker und beobachtenden Alpeniſten
ein wahrer Wundergarten wo die ſeltenſten Alpenpflanzen der
verſchiedenen Regionen und viele Unika vorkamen Heute ſind
die Fundorte die der Naturforſcher mit einer gewiſſen Schen be
trat von Gärtnern Pflanzenhändlern und anderen Leuten zu
Gewinnzwecken a eutet und zwar radikal Verſchiedene
Arten ſind vollſtändig verſchwunden denn was einmal Gegen
ſtand der hier gewinnſüchtigen Menſchen geworden das rettet
kein Berggeiſt iſt zum Erbarmen An Aufrufen öffent
lichen Bitten Warnungen hat es nicht gefehlt aber der Vanda
lismus ſchreitet vorwärts Da iſt man nun auf den Gedanken

auf dem großen Sankt Bernhard auf dem Simplon bei Zer
matt Die Station auf Tete de Mouton bei Viſſoye im C
fiſchthal Wallis 2300 zählt bereits außer verſchiedenen ge
retteten heimiſchen Arten kleine Kolonien von Pflanzen aus den
Pyrenäen dem Himalaya dem Kaukaſus Auf dieſen botaniſchen
Stationen werden die Pflanzenſamen gefammelt zur Wieder
aufzucht an geeigneten Stellen deren Lage fo wenig wie möglich
ekannt gemacht wird S dieſe Anſtrengungen durch welcheſich die Fehierung von Wallis und die Sektion Monteroſa des

ſchweizeriſchen Alpenklubs ein großes Verdienſt erwerben den ge
wünſchten Erfolg haben der menſchlichen Raub und Zerſtörungs
ſucht zum Trotz

Selbſtmörd Der aus dem Prozeß Stöcker bekannte
TalmudGelehrte D Morgenſtern hat ſich am Sonntag zu Wien
in die Donau geſtürzt Vorgeſtern wurde ſeine Leiche ans Ufer
geſchwemmt Jn einem zurückgelaſſenen Briefe erklärte der
Selbſtmörder er habe um i zu verhungern es vorgezogen
e raſcheren Tod in den finſteren Tiefen der Wellen zu
uchen

aus den 2000 Stück eingeſeßten i in geeigneten J botaniſche Schongärten e
in

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 April Die auswärtigen Börſen waren geſternſteigend ſie haben ſich durch die politiſchen Verhaumſe nur vorübergehend be

Linſluſen aſſen und denſelben nur inſoweit Rechnung getragen als ſich nirgends

eine größere Lebhaftigkeit entwickelte Deckungsankäufe unterſtützten die Be
wegung welche am meiſten für Ungariſche Goldrente zur Geltung kam Das
heutige Geſchäft konnte ſich bei Beginn auf keinem Gebiet beſonders lebhaft ent
wickeln die Stimmung war ziemlich feſt ſchwächte ſich aber ſpäter auf niedrigere
wiener Notirungen vorübergehend etwas ab Betreffs ruſſiſcher Werthe wurde
das ſchon ſeit einigen Tagen in Umlauf geſetzte Gerücht von der beabſichtigten
Aufnahme einer neuen inneren Anleihe in den Kreis der Erörterungen gezogen
ohne indeſſen auf die Kursentwickelung einen Einfluß auszuüben Die Kurſe der
ruſſiſchen Werthe konnten die erhöhte Notirung gut behaupten Bankaktien lagen
feſt die Umſätze in denſelben waren aber nur ſehr geringfügig Deutſche Bahnen
iemlich feſt Lübecker bevorzugt Franzoſen ſchwach dagegen audere öſterreichiſcheBahnen feſt und n in erſter Linie erfreuten ſich Galizier reger Beachtung

Schweizerbahnen mäßig belebt Mittelmeer anziehend Bergwerke gut gefragt
Ungarn Italiener und Egypter feſt Jm ſpäteren Verlaufe trat da die
Nolirungen von den auswärtigen Plätzen nicht entſprechend hoch lauteten eine
leichte Abſchwächung ein welche indeſſen auf keinem Gebiete eine größere Aus
dehnung erlangte Auf dem Bankaktienmarkt zeigten ſich Berliner Handels
Antheile bevorzugt Jnländiſche Eiſenbahnaktien vermochten ihre Anfangskurſe
nahezu ausnahmslos um Bruchtheile eines Prozents zu überſchreiten Von
öſterreichiſchen Transportwerihen blieben Franzoſen anhaltend ſchwach Lombarden
und Galizier gut behauptet Jn ſchweizer Eiſenbahnaktien ruhte der Verkehr
nahezu vollſtändig Mittelmeeraktien büßten einen Theil der anfangs erzielten
Kursſteigerung wieder ein Ausländiſche Fonds ſowie ruſſiſche Werthe unter
lagen minimalen Schwankungen Für Montanwerthe zeigte ſich während der
zweiten Börſenhälfte nur ganz geringes Jntereſſe Schluß wie bereits
kelegraphiſch gemeldet ruhig Am Getreidemarkte war Getreide auf
NewYork matter Weizen und Roggen nachgebend und ſtill Die Abnahmeder newyorker ſichtbaren Handelsvorräthe um 800,000 Buſhels blieb einflußlos

Hafer behauptet Rüböl eine Kleinigkeit beſſer Spiritus loco weiter an
ziehend Termine durchweg höher Der Verkehr an der heutigen Waaren
börſe war ruhig und Umſätze blieben beſchränkt Kaffee Die Tendenz iſt
feſt und verfolgt ſteigende Richtung für geringe und mittlere Sorten werden die
geforderten Preiſe bewilligt Zucker Der Markt iſt feſt und ſind zu höheren
Preiſen einzelne Poſten abgeſchloſſen worden Gem Raffinade 25 25 gem
Melis 24,90 25,25 Brode 2627 Würfel 27 27 Termine eher etwas
ſchwächer Butter Das Geſchäft hat ſich ein wenig gebeſſert namentlich
mittlere Qualitäten ſind zu letzten Preiſen gehandelt worden Feine Butter auf
hamburger Berichte ſch W Schmalz Der Markt iſt ſtill und unverändert
Leder iſt geſchäftslos ollene Garne Es fehlt für das ſtarke Angebot

jeglicher Nächfrage Seide Preiſe bleiben feſt die Kaufluſt iſt jedoch
ehr gering

Amſterdam 5 April Telegr Der Preis für
Privatſilber iſt von 78 auf 76 Fl für das Kilo fein herab
geſetzt

Prag April Die böhmiſchen Eiſenwerke haben die Preiſe für
rdhr und Schmiedeeiſen um 50 kr und für Traverſen um 25 kr für 100 kg
erhöht

Die Lübecker Feuerverſicherungs Geſellſchaft ſchließt mit
einem Reingewinn von 79,890 M und vertheilt 48 M auf die Aktie Dividende

Das diesjährige Geſchäftsreſultat der Badiſchen Anilin und
Soda fabrik dürfte ſich vorausſichtlich nicht unerheblich günſtiger ſtellen als
das vorjährige und denigemäß auch die Dividende entſprechend höher ausfallen

Auf die Prioritäts und Stamm Aktien der Sachſtiſch Thüringiſchen
Oſt Weſt Bahngeſelſchaft in Liqu Zwidau Weida werden jetzt
36 M für jede Prioritäks Aktie und 18 M für jede Stamm Aktie als zweite
Liquidationsrate vertheilt

Zahlungseinſtellkungen Jn Warſchau fallirte das Bankhaus
G Neumark mit einer halben Million Rubel Paſſtva G Renmark iſt ſlüchtig
Frau und Sohn ſind verhaftet

Stroh Hen
Berkin 4 April Pol Präſ Richtſtroh Heu M per 100 kgNordhauſen 5 April Amtl Stroh 3,75 25 Heu So M

per 100 kg

Z a T uWaſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe5 April 6 April April r 3Dresden a 044
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4 April 5 April Seinißenfels Oberp 2,76 2,70 reWeiſeuſe ünterp s t Magdeburg 3,44 3,A
Alsleben Hberh 85 S uuſrrutünterh 3,68 362Kalbe Hherp 2,10 2 April v Aprilr Unterp 2,96 2,86 Artern Brückenp 1,80 1,28

Nach Schluß der Redaktion

Berlin 6 April Priv Telegr der SaaleZtg Der
Vofſ Ztg meldet man aus Konſtantinopel Die Pforte

wies ihren Botſchafter in Petersburg an eine neuer
li hen kuduns der ruſſiſchen Kriegskoſtenforderung nach
z n

Poſen 6 April Priv Telegr der Saale Ztg Derim Februar derhaftete und dahier internirte San
Da decker Kaspryak iſt vor einigen Tagen aus dem
Gefängniß ausgebrochen und geflüchtet

Soſia 6 April Priv Telegr der Saale Ztg DerGeburtstag des Fürſten Akerander ung dar ohne
geräuſchvolle Feierlichlelten Auf Wunſch der Regierung unter

blieb jede Demonſtration Es wurden aber von hier
fand a wnnſwadreſſen an den Fürſten ab

geſan

charakteriſtiſchen Geſtalten auftritt Seit
wird dem Edeiweiß mit ſchonungslo nachgeſteltt und baldi ehe e en
Natur beſſer widerſtanden aber auch ſie verſchwindet ſchon von
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Grosser Möbel Ausverkauf
Wegen Amban meiner Geſchäftsräume verkaufe ich von hente ab ämmtliche vorhandene VIöhbel Spfegel undFolter waaren Zimmereinrichtuanmgem in ullen Skilarken zu ſehr herabgelehten ſuciſen
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ſtarke Sohlen für 2 bis 2,50
Ferd Kloppe Kl Ulrichſtraße 25
n u h

Haus unt Garant liefert
Wilh Dietze

e Reparaturen ſchnell und billigfſt

Kiſerne Vettſtellen

Regenpaletots Jacquetts
mit und ohne e i

Großartige Auswahl vorzüglicher Sitz
Billige feste Preise

1 m r7 r ceee 2 er e en J 5 2 r 2er er 3 e me 3 a e e e St r u te 5 J h v l

von den einfachſten bis Wchie enſten

Sorten für Erwachſene und Kinder
ſowie alle Arten Matratzen dazu

t a billi 7 Preiſen die
Fabrik eiſerner Mö bel von
Ghristian Glaser

Damenhüte
garnirt und ungarmirt

grösseste Aus wahl billigste feste Preise
TIricot allen

Außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe zufolge verkaufe ich a Halle a Sre leere Wone Siegmund Haagen Fmrem r hie
A B C it t II2,50 3,00 3,75 Leich mit Sontach E Iatt enD E in ſchwarz und eouleurt ſorg Senrsaen Rechtsconſulent4,75 5,50 Vertreter vor dem KöniglichenAmtsgericht Lanchftädt

Clara Beinrieh
Vantasie Taillen nur feineres Genure zu allen

Kleidern paſſend in großer Auswahl

z 9 J 3Siegmund Haa on e Stcinweg 272 1 eineHalle g/S Markt 8 e e S S e e e h S e S empfiehlt ſich für
e e See feinem Wutgz5 5 ne 7 W Ge Garnirte u ungarnirteHütezur Auswahl Billigſte Preiſe

Vom 1 April ab befindet ſich mein
Bettfedern Geſchäft Drödel 7

Auguste Sößner
Pfaſfendorfe Gollme

am 2 ohne freundlichſt

ein ZscheygeStrenz Naundorf

die neueſten Muſter in gere G zu e reiſen3 ſowie einen großen Poſten vor
jähriger Waare zu Fabrikvpreiſen

V

7 7G Prauuemelorf Schulgaſſe 23 ſGar üben

Gr Alrich imderwagem Gr Alrich Am 2 Oſterfeiertag von NachmV nur garantirt gute ira abſtr 20 Sitz wagenm ſtr 20 m n b Grosses Extra Concertowie K biv jed Art b ößt Aus l und t ter 2 9,V0 4,00ſowie Kor ch enpfiehtt i billigen reiſen harantirt guter 5,00 6,00 18,00 h ehe geb
Franz Spalt Korbmachermeiſter n reicher Muſterauswabl

Gebrauchte Kinderwagen werden wie nen hergeſtellt Siegmund Haagen
Hermann Scohaaf Böktchermeiſter 9 Halle a 9 Für den Jiſergtentheil vegantwortlich

Valle a/S Kaulenbe arktbringt feine Vöttcheret und Faſtlager in Anpfehlende Erinnerung M Expeditlon Neue Promenghe 1
Hale Drmg m Verſeg von Das Se Mit Veilage

Es ladet e ebewſt einra A Bu
Abends Ball

tamanmn,
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